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Oer deutsche Tagesbericht.
(Telegramm )

WTB. Großes Hauptquartier , 29 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten von der Äser dis zur Oise
hielt erhöhte Gefechtstätigkeit an . — Französische
'Teilangriffe südlich von Apern scheiterten. — West¬

lich von Montdidier drang der Feind in örtlichem
.Vorstotz in Chantigny ein.

, Oie Armeen des General-Obersten v . Böhn '
und des Generals v . Äelow (Jrih)

der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
haben gestern den Angriff siegreich sortgeführt . Her¬
aneilende französische und englische Reserven wurden
geworfen.

Auf dem- rechten Flügel hat die Division des Ge¬
nerals v . Larisch nach Abwehr französischer Gegen¬
angriffe den Rücken von Terny — Sorny und die
Höhen nordöstlich von Soissons genommen.

Nach hartem Kampf brachen auch die Truppeit des
Generals Wichura den Widerstand des Feindes auf
der Hochfläche von Lande .

Fort Sonde wurde gestürmt.
Vregny und Missy genommen . Auf dem Südufer
der Aisne und Beste wurden die Höhen westlich, von
Ciry erstiegen.
Die Korps der Generale t>. Winckler, v. Gonta

und v. Schmettow
habeil die Vesle überschritten . Braisne und Fismes
wurden erobert . Wir stehen auf deu Höhen hart süd¬
lich der Vesle .

Die Truppen des Generals Ilse haben die Höhen
nordöstlich von Prouilly erstürmt , Villers Franqueur

-und Courcy genommen und kämpfen um die Höhen
von Thielly .

Der unermüdlich vorwärtsstrebenden Infanterie ,
Artillerie - und Minenwerferwaffe folgen Ballone ,
Flak- und Nachrichtentruppen auf dem Fuße . Kraft¬
volle Arbeit der Pioniere , Eisenbahn - , Armierungs¬
und Bau - Truppen hat die Ueberwindung des An-
griffsfeldes und den Nachschub der Kampfmittel durch ,
die rastlos tätigen Kolonnen ermöglicht. In auf¬
opfernder Tätigteit versorgen Aerzte und Kranken¬
träger die Verwundeten auf dem Schlachtfelde . Trotz

wechselnden Wetters greifen unsere Flugzeuge den
Feind imMer wieder durch , Bomben und Maschinenge¬
wehre an , während Infanterie ? und Artillerieflieger
ohne Unterbrechung den fortschreitenden Angriff und
die Wirkung unseres Artilleriefeuers überwachen .

Die Gefangenenzahl ist auf 25000 gestiegen,
unter ihnen ein französischer und englischer General .

Der Erste Generalguartiermeisier Ludendorff

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das Gelände der Chemin des Dames -Schlacht .
Berlin , 28 . Mai . (WTB . ) Die gegenseitigen Stel¬

lungen vor der am 27 . Mai gewonnenen Schlacht la¬
gen derart , daß der deutsche Angriff fast wie eins
Umkehrung strategischer Begriffe wirkt . Die feind¬
liche Stellung war eine vorzügliche Angriffsstellung :
der Chemin des Daimes ein Sprungbrett gegen Laon .
Die deutschen , durchweg tiefer liegenden Stellungen
waren schwer zu verteidigen gewesen . Diese Sumpf -
ebene ist von einem schmalen Flüßchen durchzogen
und bildet in etwa ein Kilometer Breite von Chavig -
uon bis Corbeny ein starkes, kaum für einzelne Fuß¬
gänger überwindbares Hindernis vor der Chemin des
Dames -Stellung . Vor ihren westlichen Teil schiebt
sich , als besonders starke Sperre der sumpfige, von
Baum - und Drahthindernissen durchzogene Wald von
Pinon , der Ausläufer des ehemals förmlich, Mut?
durchtränkten Winterberges , der nach , Osten und Nor¬
den dias Land weithin beherrscht. Der Chemin des
Dames -Rücken selbst erhebt sich in vielfachen Aus¬
buchtungen steil über die Ailette . Diese steilen Buchten
deren einige von spiralförm 'gen schluchtenreichen We¬
gen erklettert werden, ist historisches Kampfgelände .
Die steilen Hänge von Paigny , der am weitesten nach,
Norden vorspringende Potsdamer Platz hei Cour -
tecon, die in vielfachen Stürmen zerpflügte Fläche!
von Cerny und die in einem Sack liegende Hourtebise -
Fe . sind nur einige der historisch ! gewordenen Stätten .
Die Weite der Hochfläche schwankt zwischen 100 und
800 Metern . Ihr beherrschender Mittelpunkt ist das
zerfallene Vauban - Fort Malmaison . Nach ! Süden
fällt der Chemin des Dames gleichfalls in viel¬
fachen Rampen und steilen W !änden in das Tal der
Äflette ab . Diese höhlengleichen Schluchten und Hohl¬
wege bieten starke Antlammerungspuntte .

Vergleiche der Leistungen.
Berlin , 28 . Mai . ( WTB . ) Die Aisne-Schlacht

Ende Oktober 1917 brachte dem französischen Angrei ?
fer in 20tägigem Ringen einen Geländegewinn von
100 Quadratkilometer , den sie zum großen Teil der
nngestörten freiwilligen Zurücknahme der deutschen
Front am 1 . November verdankten . Der französische
Ministerpräsident Painleve nannte den Angriff am!
23 . Oktober , der in einer Breite von 2 Meilesn bis zur
höchsten Tiefe voü knapp 4 Kilometern vordrang und
den Franzosen 7500 Gefangene einbrachte, eine der
glänzendsten Waffentaten dieses Krieges : Damals
schrieb die „ WestMinster Gazette " : Der französische!
Sieg bedeutet für die Deutschen eine Niederlage von!
allergrößter Schwere. Die deutsche Kraft ist zer¬
schmettert worden . Von allen Seiten wurden Glück¬
wunschtelegramme an den Präsidenten der französi ?
scheu Republik gesandt . Heute überrannten die Deut¬
schen im ersten Anlauf innerhalb weniger Stunden die
gesamten französischen Stellungen auf dem Chemin
des Dames und weiter östlich bis Brimont von über
15 Kilometer Tiefe . Am Abend des ersten Schlacht¬
tages waren bereits 400 Quadratkilometer erobert »das bedeutet an einem Tage den vierfachen Gelände¬
gewinn der Franzosen in ihrer zehntägigen Schlacht!
vom 23 . Oktober bis 2 . November 1917 . Die Ein¬
bruchstiefe von 18 Kilometer am ersten Kampftage
ist das Höchstmaß des bisher in einer Durchbruchs¬
schlacht Erreichten . 15 000 Gefangene waren bereits
am Abend des 27 . Mai gezählt .

Die deutsche Artillerie .
Berlin , 28 . Mai . (WTB . ) Die artilleristische Lei?

flung der Deutschen am ersten Tag der Schlacht um)
den Chemin des DaMes ist ein ballistisches Kraftstück
ersten Ranges . Das Feuer der deutschen Batterien
mutzte unausgesetzt über Berg und Tal geführt wer¬
den. Glänzend lösten die Batterieführer ihre Auf¬
gabe . Die feindlichen Verbindungen wurden zerstört»fast alle Kabel zerschossen. Das Sturmreifschießender feindlichen Stellungen glückte im vollsten Matze .Das Niederhalten der feindlichen Artillerie , die bald
nur noch mit einzelnen Geschützen antwortete , war
gelungen . Die Infanterie erstieg hinter dem Feuer ?
wall durch Geschoßtrichter und Drahtverhaue die stei¬
len unwegsamen Wege zum Chemin des Dames und
roimte in den Höhlen und Unterständen verborgene !
Feinde überraschen. Sofort ging es längs des Süd ?

Wem nie durch Liebe Leid geschah.
Roman von H . Co urths - Mahler .

So) (Nachdruck verboien.)
(Fortsetzung .)

Gleich darauf führ auch der zweite Magen vor .der Herrn von Birkenheim und die beiden DaMen
brachte. Im frohen UeberMut ihres Glückes fand
Ursula heute sogar Baronetz Karla erträglich und
kam ihr etwas freundlicher entgegen . Es kam ' der
Baronesse sehr schwer an , Ursula Glück zu wünschen .

Daun , als Man zu Tisch ging , wußte sie es ge¬
schickt so einzurichten, daitz sie neben Hans Ullrich

!kam . Es waren noch einige Freunde und Bekannte
Seladen. und das Brautpaar sorgte selbst dafür ,
daß gleich eine fröhliche Stimmung herrschte. Aber
Haus Ullrich satz sehr ernst und zurückhaltend neben
der Baronesse . Seine Augen suchten zuweilen mit
einem schmerzlich forschenden Blick Christas Gesicht .
Graf Rudolf hatte sich lächelnd Fräulein Hellmut
als Tischdame ausgebeten . Sie unterhielten sich , an¬
scheinend sehr gut , und wenn Christas Blick mit dem
Hans Ullrichs zusammentraf , dann lag ein so strah¬
lendes Leuchten darin , datz ihm das Blut jäh zum
Herzen drang .

Nie war ihm Christa schöner erschienen , »als in
dem schlichten weißen Seidenkleid , dessen kleiner Aus¬
schnitt den schlanken Hals und ein Streifchen des
herrlichen Nackens freilich . Er atmete tief und schwer."Iie gern hätte er an Christas Seite gesessen.

Statt dessen mutzte er die Baronesse unterhalten .
„ Was haben Sie zur Verlobung Ihrer Schwe- !

ster gesagt , Herr von Frankenau ?" fragte diese nek-
kend . <

Er ritz seinen Blick von Christa los .
„ Ich habe ihr nur von Herzen Glück gewünscht,

gnädigste Baronesse .
"

„Nun wird Man wohl auch 'bald Veranlassung
haben , Ihnen Glück zu wünschen, " fuhr sie fort .

Er machte ein harmloses Gesicht .
„Mir Glück wünschen ? Darf ich wissen wozu ?"

fragte er kühl.
„ Zu einer baldigen Verlobung '

. Ihre Frau Mut¬
ter hat uns ja verraten , datz Sie diesen Winter auf
die Brautschau gehen wollen ."

„ Ach , so meinen Sie das . Es ist sehr liebens¬
würdig , datz Sie Mir einen Glückwunsch in Aussicht
stellen .

"
„ Sie gehen iM Winter längere Zeit nach der

Residenz, nicht wahr ?"
„ Ja , das ist geplant , gnädigste Baronesse ."
„ Nun , so werden wir auch dort zusaMmentref-

fe» . Mama und ich, wir wollen diesen Winter auch
einige Wochen in der Residenz verbringen . Onkel
Heinz hat jetzt Fräulein Hellmut zu seiner Verfügung ,und so wird er Uns einige Zeit entbehren können.Es war doch all die Jahre recht einsam für mich in
Birkenheim .

"
„Das glaube ich Ihnen, " erwiderte Hans UI1-

cich , ohne recht zu wissen , was die Baronesse mit
ihm sprach . Er war zu sehr in Christas Anblick
vertieft .

„ Sie haben gar keine Ahnung , Herr von Fran¬
kenau. wie langweilig so ein Winter auf dem Land
ist.

"

„Wirklich?"

" O — so können Sie nur fragen , weil Sie seit
langen Jahren im Winter nie zu Hause waren , we¬
nigstens nicht auf lange Zeit . "

„ Allerdings , ich weilte meist nur üm die Weih !-
nachtszeit zu Hause. Aber da hat es mir doch immer
recht gut gefallen , und ich mutz sagen, daß ich mir
unter Umständen den Winter auf dem' Land recht
schön und kurzweilig vorstellen kann."

„ Ach — Sie meinen vielleicht an der Seite einer
jungen Frau ? ! " neckte sie .

. Hans Ullrichs Blick glühte sehnsüchtig ! nach Christa
hinüber .

„Ganz recht , gnädigste Baronesse , das meine ich, "erwiderte er wie im Traum .
Die Baronesse lächelte sanft und liebenswürdigund sah Mit großen , schmachtenden Augen zu ihm

auf .
„Daun wünsche ich ! Ihüen recht bald eine junge

Frau .
"

„ Ja ? Wollen Sie das wirklich tun ?"
„ Warum sollte ich nicht ?"
Er seufzte leise auf .
„Wünschen Sie Mir, daß ein Wunder geschieht . "

„Ein Wunder ?"
„ Ja — ein Wunder — ich möchte so gern daran

glauben , datz auch in unserer nüchternen Zeit nochWunder geschehen können ."
„Was soll es denn Kr ein Wunder sein ?"

forschte sie .
„ So ein Wunder, , wie es sonst nur in Märchen

vorkvmMt, wo aus einem Frosch ein Königssohn und
aus einer arMen Hirtin eine Prinzessin wird .

"
(Fortsetzung folgt . ) ,



Hanges wieder vorwärts . Zahlreiche Gefangene und
unermeßliche Beute fielen den nachfolgenden Jnfan -
teriewellen in die Hand . Bei Vailly wurden vier
Klauengeschütze erobert . Noch ! am 26 . Mai beschossen
sie Laon und hätten auch! diese Stadt in einen Trüm¬
merhaufen verwandelt , wäre der deutsche Angriff
nicht rettend erfolgt .

Der deutsche Vormarsch in französischem Licht.
Bern , 29 . Mai . ( TU . ) Von einem der wichtigsten

Gesichtspunkte aus hat die neue Offensive bereits
jetzt einen Erfolg erzielt : die französische öffentliche
Meinung erwartete den bevorstehenden deutschen An¬
griff mit aller Sicherheit zwischen Arras und Albert
und die heutigen Pariser Blätter spiegeln deutlich ! die
Bestürzung über diesen Irrtum wieder . Die Blätter
bereiten das Publiküml schon jetzt mit bemerkens¬
werter Deutlichkeit auf eine ernste Wendung der Dinge
vor , indem sie betonen , daß die neue Angriffsstelle
der Deutschen so großen Vorteil bietet , daß sie ihre
Reserven aus dem nördlichen Frankreich schneller her -
anführen können , als die Alliierten , die infolge der
Frontgestaltung Umwege Machen müssen .

Der „ Matin " bemerkt , der deutsche Angriff er¬
folgte mit großer Heftigkeit, ' der Feind hat überall
ausgewählte Truppen ins Feld gestellt , die für ihre
Rolle besonders trainiert wurden . Man kann nur
sagen , daß sowohl in Flandern als auch« in Reims die
vermischten französisch -englischen Truppen sich ! tap¬
fer der Lawine entgegenstellten , die auf sie zustürzt .

Zur neuen Aernbeschießung auf Paris.
Berlin , 29 . Mai . Im „ Berl . Tagebl .

" wird be¬
richtet , das Geschütz , aus dem die Fernbeschießung
aus Paris erfolge , sei jetzt näher an die französische
Hauptstadt herangerückt .

Dom Krieg.
Der österreichisch -ungarische Tagesbericht .

Wien , 28 . Mai . ( WTB . ) Amtlich ! wird verlaut¬
bart : Die Kampstätigkeit im Tonale -Abschnitt flaute
gestern ab .

' Versuche der Italiener , weiter vorzudrin¬
gen , wurden vereitelt . Ein Teil unseres am Presena -
Gletscher eingebauten Materials fiel in Feindeshand .

Durch > heftiges Artillerie - und Minenfeuer unter¬
stützte starke Erkundungsvorstöße südlich! von Capo -
sile brachte die Italiener in den Besitz eines unwesent¬
lichen Teiles unserer vordersten Linie .

Der Chef des Eeneralstabs .

Warnungen an die Finanzwelt in Italien .
Römische Blätter warnen vor den Gefahren einer

allzu großen Interessengemeinschaft der Banken mit
den industriellen Unternehmungen . IM Falle eines
Kraches würden sowöhl die Banken als die Indu¬
strien im Strudel verschwinden , (g . K . )

Zur Versenkung eines deutschen ilnterseebootkreuzers .
Bern , 28 . Mai . ( WTB . ) Lyoner Blätter berich-

ten : Der laut englischen Berichten versenkte deutsche
Unterseebootkreuzer war schon sechs Monate im At¬
lantischen Ozean tätig . Da er mit einem 150 Milli >
meter -Geschütz bestückt war , konnte er leichter bewaff¬
nete Handelsschiffe aus weiterer Entfernung angrei¬
fen und sich , aus der Schußweite der kleinen Untersee -
bootskreuzer halten . Die Patrouillen schiffe und Post¬
dampfer Müssen demgemäß mit Geschützen von stär¬
kerem Kaliber bestückt werden .

Lettow-Vorbeü.
Berlin , 28 . Mai . Nach einem englischen Bericht

scheint es dem tapferen General v . Lettow -Vorbeck
wiederum gelungen zu sein, sich ! der drohenden Ein¬
kreisung in Portugiesischl -Ostafrika zu entziehen . Je¬
denfalls haben die Feinde , soviel aus ihrem nicht
gerade klaren Bericht ersichtlich ist, ihr Ziel nicht er -!
reicht und es ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß
die heldenmütige Schar der feindlichen Umklamme¬
rung noch einmal entrinnt . I

politische Kundschau.
Generaloberst v. Keffe ! 1%

WTB . Berlin, 28 . Mai . (Nicht am«.) Der Oberbefehls -
Haber in den Marken und Generaladjuiant Sr. Majestät des
Kaisers Generaloberst von Kessel ist kurz vor Mitternacht
in seiner Wohnung verschieben, nachdem er gestern früh einen
Schlaganfall erlitten hatte , von dem er sich nicht wieder
erholen konnte.

Die mysteriöse Krankheit in Spanien.
Madrid , 28 . Mai . (WTB . ) Reuter . Viele Thea¬

ter bleiben geschlossen, da das Personal an der uner¬
klärlichen Krankheit leidet . Der Dienst auf den elek¬
trischen Bahnen ist eingestellt , da die meisten Beamten
angesteckt sind . Die Aerzte raten an , ernste Vorsichts¬
maßnahmen zu ergreifen , da im Jahre 1898 die Pest
auf dieselbe Weise begann wie diese Krankheit . Die
Blätter verwenden einen großen Teil ihres Raumes
Einzelheiten über die Krankheit zu geben . Der Be¬
völkerung wird angeraten , alle ZimMer gut zu lüf¬
ten und oft in die frische Luft zu gehen . Die öffent¬

lichen Vergnügungen werden so gut wie nicht besucht .
Außer d em Ministerpräsidenten sind auch - der Finanz -
minister , der Marineminister , der Unterrichtsminister
und ihre Beamten erkrankt . Man vermutet , daß der
König angesteckt wurde , als er gestern in der Schloß¬
kirche dem Gottesdienste beiwohnte .

Zum Vruch zwischen Mexiko und Cuba.
Berlin , 28 . Mai . In politischen Kreisen bezweifelt man

nicht , daß der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Mexiko und Euba durch die Entente , oder genauer gesagt
durch die Bereinigten Staaten veranlaßt worden ist. Den
Nordamerikanern ist die neutrale Haltung Mexikos bei ihren
Bestrebungen, Mittel- und Südamerika politisch und will -
schastlich unter ihre Botmäßigkeit zu bringen , ein Dorn im
Auge. Aber auch England ersehnt den Anschluß Mexikos
an die Entente , einmal deshalb , um die deutschen Wirtschafts¬
beziehungen zu Mexiko zu schädigen, und zum zweiten des¬
halb, weil Großbritannien für die Versorgung seiner Flotte
mit Heizöl maßgebenden Einfluß auf die mexikanischen petro¬
leumquellen gewinnen möchte. Die Bundesregierung, sucht
schon seit langem den Anschluß Mexikos an die Entente zu
erreichen. Der größte Teil der amerikanischen presse ist von
den Amerikanern gekauft worden , wie überhaupt die Bundes¬
regierung Mexiko durch den allmächtigen Dollar zu gewinnen
hofft. Bald droht man den Mexikanern die finanzielle Aus¬
hungerung an , bald stellt man ihnen zur Behebung ihrer
Firanznöte eine große amerikanische Anleihe in Aussicht.

Präsident Earranza hat sich aber weder durch das ameri¬
kanische Zuckerbrot, noch durch die amerikanische Finanzpeitsche
bewegen lassen, von der Neutralität abzugehen. Dabei stärkt
ihm offenbar Japan den Nacken . Die Japaner , die die
Mexikaner als Blutsbrüder betrachten, haben wiederholt zü
erkennen gegeben, daß sie eine Vergewaltigung Mexikos durch
die Vereinigten Staaten nicht dulden würden . Bezeichnend
für die Haltung Japans gegenüber der Bedrohung Mexikos
durch Nordamerika war eine Verhandlung , die jüngst im
japanischen Oberhause stattfand. Der japanische Marine -
minister erklärte sich mit der Anregung mehrerer Abgeord¬
neter , petroleumquellen in Mexiko zu erbohren , ohne sich
um Amerikas Ansichten zu kümmern, durchaus einverstanden.
Diese Ankündigung Japans , Einfluß auf die hochentwickelte
mexikanische petroleumindusirie nehmen zu wollen, die bisher
ti'e Domäne der Engländer und der Nordamerikaner war ,
dürste in Washington in demselben Grade verstimmt haben,
als das wirtschaftliche Vordringen der Japaner und der
japanischen Einwanderung in den südamerikanischen Staaten .
Möglicherweise hat gerade der japanische Entschluß, in der
so wichtigen mexikanischen petroleumindusirie festen Fuß fassen
zu wollen , die Bundesregierung dazu gebracht, schärfere
Saiten gegen Mexiko aufzuziehen. In diesem Falle würde
man in dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Euba und Mexiko nur die Vorstufe zu weiteren Gewaltmaß¬
regeln der Vereinigten Staaten gegen Mexiko zu sehen haben.

Badischer Landtag.
.

** Karlsruhe , 28 . Mai . Heute wurde die Re¬
gierungsdenkschrift weiterberaten . Minister v . Bod -
man erklärt die Rohstoffversorgung für Handwerk
und Kleingewerbe fördern und wenn nötig Mittel
zur Verfügung zu stellen , ebenso sei Beschaffung
von Holz für kleinhandwerkliche Betriebe in die Wege
geleitet .

' *

Verschiedene Abgeordnete wünschten dann in der
Beurlaubung der Landwirte eine Besserung . — Der
Abg . Fischer von der rechtssteh . Vgg . kritisierte die
3 U harte Bestrafung solcher Landwirte , die Tabak

statt Nahrungsinittelpflanzungen angelegt haben . —

Abg . Strobel bezeichnet es als große Ungerechtig¬
keit , den Soldaten , die im Dienste an einer früheren
Krankheit wiedererkrankten , die Dienstentschädigung
zu versagen . Man habe sie doch ausgemustert und
brauchbar befunden . — Derselbe Abgeordnete kriti¬
sierte die Art der Nervenbehandlung in den Triberger
und Hornberger Lazaretten . Abg . Dr . Wirth unter¬
stützt ihn hierbei . Durch ! das ganze Land gehe die
Verstimmung über diese Methode — die allerdings
auch ganz erstaunliche Heilungen erzielt habe . Um
der Heilbehandlung zu entgehen ,

'
hätten schon Sol¬

daten im Triberger Schloßhotel Selbstmord began¬
gen . Auch die Behandlung der badischen Eigenart in
preußischen Truppenkörpern und die schlechte Berück¬
sichtigung bei Urlaubserteilung spielten wieder eine
Rolle . — Staatsminister v . Bodman ergriff auch
das Wort und sagte , als er die Behandlung einesj
Unteroffiziers im Hornberger Lazarett erlebt habe ,
sei er innerlich empört über die Art des Ver¬
fahrens gewesen , die Art der Empörung habe sich ,
aber gelegt , nachdem er sich von dem Erfolg über¬
zeugt habe . Im weiteren Verlauf der Sitzung be¬
sprach ! noch Abg . Niederbühl die Rohstoffversorgung
des Handwerks . Abg . Kahn wünschte eine schärfere
Bekämpfung des Schleichhandels und Abg . Kramer
befaßte sich , mit Fischereifragen .

Aus Stadt und Land.
Ettlingen , den 29 . Mai 1918 .

'
<# An den Nachwehen eines in diesem Feldzuge

sich , zugezogenen schweren Leidens starb hier der 24 -

jährige Kriegsteilnehmer Albert Glas steiler (In¬

haber des Eisernen ' Kreuzes ) . Derselbe war Me¬
chaniker von Beruf . Die Familie des Herrn Val.
Elasstetter von der Spinnerei u . Weberei Ettlingen ^
verliert damit den zweiten hoffnungsvollen Sohn
durch den Weltftieg .

1' Die kalh . Kirchengemeindevenrerunp hielt am ,
Montag abend im Rathaussaal unter Vorsitz des
H . H . Dekans Albert eine Tagung ab . Auf der .
Tagesordnung stand die Durchberatung und Geneh - ;
Migung des Voranschlags . Derselbe fand nach der ;
eingehenden Darlegung vonseiten des Vorsitzenden

'

einstimmige Annahme .
B .C . Fronleichnam . Am Donnerstag nach dem -

Dreifaltigkeitsfeste wird der Fronleichnalmstag be- i
gangen . Fron -LeichnaM bedeutet Herren -Leib . Das ^

Fest heißt darum in der Kirchensprache FestuM cor= ■
poris Christi . Es wird seit dem Jahre 1246 gefeiert .
Damals kam es in Lüttisch auf seit der Synode 31t ;
Vienne , im Jahre 1811 wurde es allgemein auf die !
ganze Kirche ausgedehnt . Es bildet ein Gegenstück zu ]
dem düstern Gründonnerstag , der dem Gedächtnis
der Einsetzung des heiligen Abendmahls gilt . Man !
feiert an ihm die wunderbare Verwandlung der Hostie !
in den Leib Christi . Im Mittelpunkte der Feier steht '
die festliche Prozession , die in unserem Jahre wie¬
derum der Fliegergefahr wegen nicht im Freien >tajj - •
finden kann . Die Hymne des Festoffiziums für Fron - ,
leichnam ist von Thomas von Aquin verfaßt . Im ,
Mittelalter waren die Fronleichnamsspiele beliebt/

KV . Zur Magermilchbehandlung - Die Milchver -
sorgung unserer Stadt ist zur Zeit eine recht beft 'je
digende , soweit es auf die Menge ankommt . Dage
gen blickt manche Hausfrau sorgenvoll in ihren Ma¬
germilchtops . Schon wieder sauer ! Nun Magermilä
ist erfahrungsgemäß viel leichter der Gefahr de
Sauerwerdens ausgesetzt , wie Vollmilch , insbesoi^
dere bei der schwülen Witterung , wie sie uns geradel
die erste Zeit brachte , da die MagerM 'lchversorgungt
einsetzte . Aber bei sorgfältiger Behandlung läßt sich^
diese unangenehme Begleiterscheinung oftmals ver
meiden , wenn bis jetzt auch noch! kein absolut s 'cherl
wirkendes Gegenmittel gefunden ist. Vor allem will
es gut sein , die Milch sofort nach Empfang abzu<
kochen und zwar in kleinen Mengen von etwa einem !
Viertelliter , damit die Erhitzung möglichst rasch vorl
sich geht . Ms Kochgefäß verwende Man ein solches^
das sich leicht erhitzt und kühle es vor Gebrauch guff
ab . Das Abkochen geschieht unter beständigem Un
rühren Mit eineM Kochlöffel und unter Zugabe do|
etwas Natron oder Zucker . Ein anderes ' erprobt «
Mittel besteht darin , die Milch nur zu erhitzen , als)
nicht kochen zu lassen , ebenfalls unter stetem rühren-l
So behandelte Milch wird man vor Gebrauch au»
wieder nur erhitzen . So oft eine neue Menge aufT
Feuer gesetzt wird , ist das Kochgefäß vorher gründliß
mit Wasser abzukühlen und gut zu reinigen , dau
keine Milchteilchen mehr vorhanden sind , wie dö
größtmöglichste Reinlichkeit in der Behandlung di
Milchgefäße oberste Forderung bleiben Muß . Die A>
beit darf allerdings nicht zuviel erscheinen , zuma?
wenn man bedenkt , daß durch diese Behandlung v«
mehr Sicherheit besteht , die Milch für ihren Zwi
zu erhalten . Vielleicht hat eine findige Hausfrck
noch ein anderes Mittel gefunden und teilt dies juij
allgemeinen besten mit .

B .C . Ter Verkehr mit OM 2m laufenden Ja ^
soll , wie im Vorjahre , der Aufkauf und Absatz
Obst ausschließlich durch die Geschäftsstelle der
dischen Obstversorgung geschehen . Das BeerensaS
mein ist freigegeben und die gesammelten Beeren j)i§
fen bis zur Menge von 6 Pfund auf den Kopf mit
nommen , dagegen darf von anderem Obst nur
kleiner Mundvorrat (2 Pfund auf den Kopf ) mitsj
führt werden . Der Marktverkehr mit Obst soll tq
lichste Förderung erfahren . Die Höchstpreise für Oj
wurden festgesetzt für je ein Pfund : Erdbeeren
zeugerhöchstpreis 55 Pfg (Verbraucherhöchstpreis

'

Pfg . ) , Muserdbeeren 30 Pfg . (Vp . 40 Pfg . ) , WaH
erdbeeren 1,20 Mk . (Vp . 1,50 Mk . ) , Johannisb
ren 25 Pfg . ( Vp . 38 Pfg . ) . Stachelbeeren 28 Pß
(Vp . 40 Pfg .) , Himbeeren 60 Pfg . (Vp . 75 PA
Heidelbeeren 35 Pfg . (Dp . 50 Pfg . ) , Kirschen gtf
frücht . 35 Pfg ( Vp . 45 >Vfg . ) , Kirschen kl . Bre
20 Pfg .

Neues vom Tage.
Leinennähzwirn- und BauMwoUnähfaden-VtrZ

lung . Auf zahlreiche Anftagen wird hiermit
rauf hingewiesen , daß die am 20 . Apftl 1918
genommene Verteilung von Leinennähzwirn nur
einmalige Verteilung darstellt . Da der Re - chsl
dungsstelle irgendwelche weiteren Mengen an
nennähzwirn nicht zur Verfügung ! stehen , kann
Verteilung von Leinennähzwirn in absehbarer
nicht wieder erfolgen . Die nächste Verteilung
Baumwollnähfaden durch die Kommunalverb
wird berechnungsmäßig etwa ihr 2uff d . I . vorg «
men werden , die Belieferung der Kleinhändler
die Bezirksstellen wird deshalb voraussichtlich , im
tember erfolgen .
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Neustadt a . H. , 27 . Mai . Der Schwerverbrecher
Kolzleibler, ein Genosse Kneisls, der aus dem hie¬
sigen Ämtsgerichtsgefängnis ausgebrochen war , ist
in Deidesheim wieder festgenommen worden. Da

; in verschiedenen Zeitungen die Mitteilung von dem
^Entweichen des Holzleibler gemeldet wurde, fiel dem
Winzer Kerbeck von Deidesheim ein Mann auf, der
sich verdächtig in Deidesheim Herumtrieb . Kerbeck ,
der gleich! in dem! Verdächtigen den Ausreißer ver¬
mutete, miachte der Polizei Mitteilung , die dessen
-Verhaftung vornähm . Er gestand sofort, der Gesuchte
zu sein. Weiter gab er an, in der Nacht vom Freitag
auf Sam !stag sich m Neustadt aufgehalten und einen
Einbruchsdiebstahl begangen zu Haben, wobei ihm
einige hundert Mart Bargeld und Kleidungsstücke in
die Hände fielen. Bei seiner Verhaftung fand sich!
denn auch noch ein Teil des Geldes vor.

Wien , 28 . Mai . Der unter dem Verdacht, den
an der Gesellschafterin Julie Carl im! Hotel Bristol

-verübten Raubmord begangen zu haben, verhaftete
VersicherungsbeamteEmo David , ist überführt wor¬
den . Sein Bureaukollege Kurt Frank , ein 17jähriger
junger Mann , hat die Tat im Beisein Davids be¬
gangen.

Schweinemarkt.
Ettlingen , 29 . Mai . Befahren mit 9 Ferkeln und l

Läufern ; preis der Ferkel 320 Mk . das paar , der Läufer
250 Mk. das Stuck. Geschäfisgang gut.

Pfg
gro

privat-Anzeigen.

Marmelade-Derkauf.
Am Freitag, den 31 . Mai 1918 kommt in der flädt.

Verkaufshalle im Rathaus Marmelade (in beliebigen Mengen )
zum preise von 90 pfg. für das Pfund zur Ausgabe :
vormittags 8 - 9 ühr die Haushaltungen der Buchstab . A - F

„ 9 — 11 „ „ !t K „ © — K
„ 11 12 „ „ » n rt L — M

nachmittags2— 3 ühr die Haushaltungen der Buchst. N - R
n 3 — 4 „ „ „ // tt ©
„ 1 5 „ ,, ,, ,, „ T — Z.

Ettlingen, den 29 . Mai 1918.
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller.

Broikarien-Ausgabe.
Am Freitag, den 31 . Mai 1918, nachm . 2 - 6 Uhr

werden im großen Rathaussaal die Brotkarten für die
erste Hälfie des Monats Juni ausgegeben.

Jede Haushaltung muß die Karten durch eigene Personen
abholen lassen, an Angehörige fremder Haushaltungen werden
Karten nur noch auf ©rund eines vom Empfangsberechtigten
auf den Kamen des Beauftragten ausgestellten schriftlichen
Ausweises abgegeben ; ebenso gelangen an Kinder unter
10 Jahren Karten nicht zur Ausgabe .

Reklamationen, die sich aüffdie Kartenausgabe beziehen ,
können nur Berücksichtigung finden, wenn sie am Tage der
Ausgabe vorgebracht werden.

Selbstversorger , die eigene Vorräte an Getreide oder
Mehl besitzen, erhalten keine Karten , ebenso Militärpersonen ,
die von der Heeresverwaltung versorgt werden.

Während der Kartenausgabe sind die Geschäftsräume der
Rasschreiberei für den übrigen Verkehr nicht geöffnet .

Ettlingen, den 29. Mai 1918 .
Bürgermeisteramt:

Huegel .

Bekanntmachung .
Bestands - und Bedarfsmeldung der

gewerblichen Verbraucher von monatl .
10 Tonnen und mehr an Kohlen,
Koks und Brikett.

Oer Reichskommissar für die Kohlenverteilung Berlin hat
mit Bekanntmachung vom 10 . Mai ds . Js . eine Meldung
nach obigem Betreff für den Monat Juni angeordnet.

Wir verweisen ganz besonders auf die jedem Meldehest
beigegebene Bekanntmachung .

Oie neuen Meldekarten für Juni (brauner Aufdruck)
können wie bisher von der Ortskohlensielle Ettlingen -
Geschäftszimmer siädt. Gaswerk - auch von denVerbrauchern
des Bezirks abgeholt, oder gegen Kostenersah auf Antrag
zugesandt werden.

Es kostet ein Meldehest 25 pfg . und eine Einzelkarie
5 Pfg .

Die meldepflichtigen Betn'ebe, auch Gaswerke, haben die
Meldung spätestens am 5 . Juni 1918 an die §ß 5 und 6
der Bekanntmachung angeführten Stellen zu erstatten.

Frühere Meldekarten sind ungültig ; verspätete oder un¬
richtige Meldungen sind strafbar und ziehen den Ausschluß
von der Belieferung nach sich .

Ettlingen , den 28 . Mai 1918.
Ortskohlenstelle Ettlingen.

Vorstehendes geben wir hiermit bekannt.
Ettlingen , den 28. Mai 1918.

Bürgermeisteramt :
I . V. : Raab .

Büchermarkt .
Sven Hedin , „Jerusalem" . Feldpostausgabe . 160

Seiten Text mit 25 Abbildungen und 1 Karte . (Leipzig,
F. A. Brockhaus.) Geheftet Mk . 1,50.

Was wird aus Jerusalem ? Diese Frage beschäftigt , wie
einst zur Zeit der Kreuzfahrer, ganz Mitteleuropa . Rach der
Niederwerfung Rußlands wurde Jerusalem der Brennpunkt
des Krieges im Osten. Denn Palästina ist der Wesipfeiler
der Brücke , die der englische Militarismus von Ägypten über
Land nach Indien zu schlagen dachte . Hedin bereiste Palästina,
nicht lange bevor die Engländer gegen die heilige Stadt vor¬
rückten. Was er in seiner anregenden und unterhaltenden
Erzählungskunsi, die Millionen deutscher Leser längst etwas
Heimatliches geworden ist , von seinen Erlebnissen in palä - ,
stina und Syrien bis zur türkischen Westfront in die Mähe
des Suezkanals und von den dortigen Zuständen zu berichten
weiß , trifft daher wieder einmal ins Schwarze des öffent¬
lichen Interesses . Ebenso reich an fruchtbaren Gesichtspunk¬
ten wie in seinem vorigen Werk „Bagdad, Babylon, Ninive " ,
läßt Hedin auch hier als Hintergrund der lebendigen Gegen¬
wart die Jahrtausende alte Vergangenheit des gelobten Landes
in gigantischen Baudenkmälern und Ruinen, kn epochemachen¬
den Ereignissen und Persönlichkeiten der Weltgeschichte Wieder¬
erstehen . Ganz naturgemäß gipfelt daher dieses Werk in
einem Hymnus auf den , der als Friedensfürsi , von Golgatha
aus, durch die zwingende Gewalt sein : r göttlichen Liebe die
ganze Welt erobert hat.

Bekanntmachung .
Bei der am 25 . April lfd . Js . öffentlich vorgenommenen

Auslosung sind folgende siädt. Schuldverschreibungen zur Heim¬
zahlung gekündigt worden.

Von dem 3 '/ - % Anlehen ds . Js . 1888 heimzahlbar
auf 1 . August 1918 .
Lit. A . Nr. 36, 75, 84, 106, 123, 127, 203, 244, 280.
Lit . B . Nr. 14, 20, 25, 41, 69, 200, 211, 215, 283, 291 ,

305, 311 , 345, 354, 369, 395 , 418, 420, 486,
508, 602, 618 , 689 , 713, 751 , 755 , 759, 785 .

Lit . E. Nr. 27, 104 , 133, 158, 234, 284, 298, 327, 336 ,
369 , 374, 396 , 436 , 441, 468.

Von den 3 '/2 % Anlehen des Jahres 1904 heimzahl¬
bar auf 1 . Oktober 1918 :
Lit . A . No . 41, 67. 176 , 180, 200, 211 , 441 ,
Lit . B . No . 36, 48, 129, 164, 171 , 182, 294, 329, 402,

460, 519 , 697 , 898 , 730, 777, 865 , 949 ,
Lit . E. No . 35, 39, 63, 174, 217, 261, 330, 448, 483 ,

493, 709.
Oie Einlösung derselben , sowie der fälligen Coupon er¬

folgt bei den damit betrauten Zahlstellen, . eine weitere Ver¬
zinsung der auf den angegebenen Zeitpunkt gekündigten
Schuldverschreibungen findet nicht mehr statt.

Oie bereits erfolgte Veröffentlichung ist ungültig, da
verschiedene Nummern zu unrecht ausgenommen sind .

Ettlingen, den io . Mai 1918 .
Oer Gemeinderat :

Bürgermeister Huegel. Müller.

Bekanntmachung .
Das Verfüttern von Grünroggen
und Grünweizen betr .

Nach ß 1 der Verordnung vom 29 . Mai 1915 ist es
verboten, grünen Roggen oder grünen Weizen als Grün¬
futter ohne bezirksamtliche Genehmigung abzumähen oder zu
verfüttern.

Das Verbot erstreckt sich nicht auf solchen Roggen , der
als Futierroggen gebaut ist und infolge dichter Aussaat und
starker Düngung des Grundstücks zweckmäßig nur als Grün¬
fütter verwendet teerten kann.

Ettlingen, den 7 . Mai 1918 .
Großh . Bezirksamt.

Vorstehendes geben wir hiermit bekannt.
Ettlingen , den 25 . Mai 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel . Müller .

Hellgras -Versteigerung .
Oie Gesellschaft für Spinnerei & Weberei, Ettlingen

läßt am
Freitag , den 31 . Mai d . 3 ., vorm. 5 Lthr

beginnend, im Speisesaal neben der Fabrikwirtschast, den
Heugraserwachs von ca. 18 Hektar (104 Lose) öffentlich ver¬
steigern .

Reue Kurse tr 3 . Juni
Anmeldungen Freitag abend von 8 - 9 Ahr.

Fanny Rammelmeier,
Wilhelmstraße 13.

Jerusalem ist natürlich der Höhepunkt dieser Reiseschilder¬
ung. Wir wandern mit Hedin durch die engen, holperigen
Stufenstraßen der heiligen Stadt , lassen den Zauber ihrer
tibetartigen Landschaft auf uns wirken und lauschen in ergrif¬
fener Andacht den Erinnerungen , die der bibelkundige Führer
km Garten Gethsemane , an den Stationen der Via dolo¬
rosa und in der Kirche des Heiligen Grabes in uns wach-
rufi. Eigentümlich „aktuell " mutet uns die Geschichte der
Zerstörung Jerusalems an - jedem drängen sich da Ver¬
gleiche mit gegenwärtigen Zuständen auf ! - und , was er
über die Heuschreckenplage zu berichten weiß, zeigt schlagend
die Wahrheit der biblischen Erzählungen , die man geneigt
war für orientalische Übertreibungen zu halten .

Oer Reichtum des Buches ist damit nicht erschöpft . Da
ist das uralte Damaskus mit seiner Omaijadenmoschee, Baal¬
bek mit seinen herrlichen Ruinen aus griechisch-römischer Zeit,
der See Genezareth mit Tiberias , Kapernaum und all den
Orten , deren Namen jedem Christen und Juden geläufig
sind, Nazareth und Bethlehem , Jericho und das Tote Meer.
En Besuch in den Judenkolonien bei Jaffa gibt Veranlas¬
sung zu einer aufschlußreichen Erörterung über den Zionis¬
mus , und zum Schluß führt dann ein Ausflug an die tür¬
kisch-deutsche Front in Ägypten aus so viel Vergangenheit
wieder kn die nicht minder bedeutungsvolle Gegenwart zurück.
Kurz , Hedins „Jerusalem " ist „keineswegs das geringste"
unter den Kriegswerken Hedins , im Gegenteil ; birgt doch
der Stoff selbst Ewigkeitswerte, die eben nur im Heiligen
Lande zu finden sind und diesem Buche eine besonders große
Gemeinde schaffen werden.

Forst- und Kolonialschule
Miltenberg a. Main .

Unter fürstlichem Protektorat .
Gewissenhafte Ausbildung . Sichere Anstellungs-Aussicht

im Forstdienst. (F. a. 1392 g .)

Es werden noch lausend

männliche und weibliche

eingestellt.
Acbeitskräste

Maschinenfabrik Lorenz, «Men.

Bremsenöl, Gteinöl
empfiehlt die Stadtapotheke.

2Aimmerwoynung
mit Gas und Wasserleitung
auf i Juli zu vermieten .

Zu erfragen im Kurier.
Jlp Restdenz-
Mr Meater

Festhalte
in Ettlingen .

Helle, größere (8

2Zimmerwohnung
auf i . Juli zu mieten gesucht.

Sri. Luise Vracht
Badenertorstr . 2., 3 . St . Kinematographische

Vorstellungen
ununterbrochen von nachm.
V*4 ühr - 10 ühr abends.
In den Nachmittagsvor¬
stellungen von 4 - 5 ühr

hat die Jugend Zutritt.

Zwei (2.16

möbl. Zimmer
mit Küche od . Küchenbenühung
zu mieten gesucht. Angebote
an die Geschäftsstelle d . Bl.

6-teiliger
Hasenstall

und Hasen
mit Jungen zu verkaufen .

Aheinstr. 33.

Spielplan
für Donnerstag ,

den 30. Mai
(Fronleichnamstag)

Dasrätselhaste
Testament

Drama in 4 Akten mit
Erich Kaiser-Tich .

Nehmen Sie

„Riba"
das vorzügliche Nähr- u . Kräf¬
tigungspräparat bei Schwäche
und Nervosität. Frisch einge¬
troffen die Dose 5 Mk

Robert Ruf
Marktdrogerie.

Launen einer
Mode-Königin

Lustspiel in 3 Akten mit
Albert paulig.
Sie neuesten
Kriegsberichte

- Interessant -
Cviffoni und Nebenver -
CXllllsltt* dienftfuchende
erhalten Auskunft umsonstdurch
A .Siein, Verlag, Leisnig-Trag-
nilz 64 . La 1312g
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SV Todes-Anzeige.
Schmer - erfüllt geben wir Freunden

' und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn und herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Albert Glasstetter
Mechaniker

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe

seiner , sich auf dem Schlachtfelde zugezogenen , schweren und mit
Geduld ertragenen Krankheit , versehen mit den hl . Sterbsakra¬
menten , im blühenden Mer von 24 Jahren , gestern abend 9 Uhr
erlegen und seinem jüngeren auf dem Felde der Ehre gebliebenen
Bruder gefolgt ist .

Wir bitten seiner im Gebete zu gedenken .

2m Namen der tiefirauernden Hinterbliebenen -.
Valentin Glasstetter .

Ettlingen -Spinnerei , den 28 . Mai 4948 .

Oie Beerdigung findet am Fronleichnamstag , nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Aufruf !
Deutschland kämpfi seinen schwersten Kampf, - das Gingen drängjl

zum Ende . Tausende und aber Tausende der Kämpfer in Heer und!
Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt , die Gesundheit erschütter
Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zutuns
zu sichern, ist Dankespflicht der Heimat . Die Nentenversorgung lieg
ausschließlich dem Reiche ob . Soziale Fürsorge muß sie ergänzen . (Sie]
auszuüben sind die im Neichsausschuß

'
der Kriegsbeschädigtenfürsorge zu!

sammengefaßten Organisationen berufen . Das gewaltige soziale Weü
auszubauen ist das Ziel der

Ludendorff - Spende!
Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges - freudige
arbeiter an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer , die für uns kämpften !
und litten , nur wenn alle zusammenstehen , wird das hohe Ziel erreicht .^

Hindenburg , Or . Graf v . Hertling ,
Reichskanzler

Or . Kämpf ,
Präsident des Reichstages .

Aufruf !
eutschland kämpfi seinen schwersten Kampf - das Ningen drängt

zum Ende . Tausende und aber Tausende der Kämpfer in
Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt , die
Gesundheit erschüttert . Zhre Kraft dem deutschen Wirt

schaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zukunft zu sichern , ist
Oankespflicht der Heimat . Die Versorgung . unserer Kriegsbeschä¬
digten ist in erster Linie Aufgabe des Reichs und muß es bleiben . Das
Reich kann und so .ll in Erfüllung seiner Pflicht keinesfalls
durch eine allgemeine Sammlung entlastet werden . Aber
auch durch weitherzige gesetzliche Regelung der Rentenfragen kann nicht
in jedem Falle so geholfen werden , wie es unserem vaterländischen und
sozialen Empfinden entspricht . Sie trägt notwendig etwas Schematisches
an sich und ist in ihrer Starrheit außerstande , dem Bedürfnis und der
Dringlichkeit jedes Einzelfalles gerecht zu werden . Es bleiben zahlreiche
Fälle übrig , bei denen schnellstens geholfen werden muß , um bittere Not
und Verzweiflung abzuwenden . Dies kann nur durch freiwillige Liebes¬
tätigkeit geschehen . Sie auszuüben , find die im Reichsausschuß der
Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengefaßten Organisationen berufen . Das
gewaltige soziale Werk auszubauen , ist das Ziel der

Allgem. deutschen Jolkssammluirg für Kriegsbeschädigte
( Ludendorff -Spende )

Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mit¬
arbeiter an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer , die für uns kämpften
und litten ! Nur wenn alle zusammensiehen , wird das hohe Ziel erreicht .

Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände
Hans Bechly

Arbeitsgemeinschaft der technischen Verbände
vr . Höfte

Bund der Industriellen Eentralverband Deutscher Industrieller
Dr . h . c. Friedrichs , Vorsitzender Landrat a . O . Nötger , M . d. A.

Deutscher Arbeiterkongreß Deutscher Handwerks - und Gewerbekammertag
Franz Behrens , M . d. N . Obermeister Plate , M . d . H.

Deutscher Industrie - und Handelstag
Der Präsident vr . Kaempf

Generalkommisston der Gewerkschaften Deutschlands
Karl L e g i e n , M . d . R .

Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften Deutschlands
Adam Stegerwald , M . d. H.

Hansabund für Gewerbe , Handel und Indusin
'e

Oer Präsident vr . Rießer , M . d. R .
Hauptausschuß nationaler Arbeiter - und Äerufsverbände Deutschlands

Iensen
polnische Berufsvereinigung

Josef Rymer
Verband der Deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Ouncker )

Gustav Hartmann , Stadtverordneter
Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände

vr . Sorge , Mitglied des Direktoriums der Fried . Krupp A .-G .

Sammlung am 1 . und 2 . Juni 1916

Spenden nehmen sämtliche postanstalten , Sparkaffen und die durch Aushang bezeich -
neten Banken und sonstigen Annahmestellen , sowie die Geschäftsstelle dieser Zeitung
entgegen und können außerdem auf das Postscheckkonto des Bad . Heimatdankes

(Nr . 43630 Karlsruhe ) einbezahlt werden .

Generalfeldmarschall
v . Stein ,

Krkegsminifler , General der Artillerie
Oer Ehrenvorsitzende :

Ludendorff ,
Erster Generalquartiermeister , General der Infanterie .

An Badens Männer und Frauen !
Folgi dem Nus Eurer Führer ! Eure Gaben dienen den badischen Kämpfern !

Oer Vorsitzende des Badischen Heimatdankes . „
Freiherr v . Bodman Oer kommandierende General

Staatsminisier und Minister Isbert
des Innern General der Infanterie .

Unter Bezugnahme auf vorstehenden Aufruf laden wir zu reger Teilnahme an der
Spende herzlichst ein . Es wird am

Samstag , den 1 . Juni und Sonntag , den 2 . Juni
allerorts eine Straßen - und ^ Haussammlung stattfinden . Anderweite Spenden werden bis,
I . Juni an den SammelstMen entgegengenommen unter Eintragung der Spender in eine
Liste . Als Gegengabe wird verabfolgt :

An die Spender von mindestens 20 Mark : eine farbige Wiedergabe des Bildes von
Professor Vogel : „Hindenburg und Ludendorff am Generalstabstisch "

. Diese Bilder wer¬
den später nicht mehr ausgegeben und befinden sich nicht im Handel . Sie enthalten auf
der Vorderseite eine faksimilierte Widmung von Exz . Ludendorff und auf der Rückseite
die auszufüllende Beurkundung über die Spende . Besonders empfehlenswert als Zimmer
schmuck , für Nathäuser , Versammlungsräumen von Gesellschasten und Vereinen , Gasthaus
räumen usw . ; an die die Spender von mindestens 40 Mark das gleiche Bild in einfar¬
bigem Tiefdruck .

Sammelstellen sind :
Oie Sammelstellen des Roten Kreuzes , die Postanstalten , die Bürgermeisterämter ^
die Geschäftsstelle dieser Zeitung , die Sparkaffe Ettlingen und die Volksbank Ettlingen

und die sonstigen Spar - und Darlehenskaffen des Bezirks .
Auch können Spenden unmittelbar auf das Postscheckkonto Nr . 43630 (Ludendorffspende )

beim Postscheckamt Karlsruhe überwiesen werden .
Kerner die untengenannten Mitglieder des Bezirksausschusses .

Ser Bezirksausschuß Mlingen des Badischen Selmaldanks :
Geh . Regierungsrai Wendt , Vorsitzender ; Dekan Albert ; Direktor O . Armbrusier
Vorsitzender des Ortsausschußes vom Roten Kreuz ; Ortskrankenkassenrechner Brücket
Gemeinderat Fabrikant Rudolf Buhl ; Bürgermeister Deubel , Malsch ; Oberst Heusch -
Präsidialmitglied des Bad . Militärvereins ; Major Huber von Gleich enstein , Karlsmhe ;
Bürgermeister Huegel ; Kommerzienrat Friedr . Hummel ; Frau Marie Kraft , Präsi¬
dentin des Frauenvereins ; Medizinalrat Or . Kramer , Gr . Bezirksarzt ; Fabrikant E . Kühn ;
Frau I . von Lan dwüsi , Präsidentin des Frauenhilfsvereins ; Oberamtsrichter Or . Lingert ;
Bezirksrabbiner Or . Mayer , Bühl ; Stadtpfarrer Dr . Menton, - Frau Fr . Meyer ,
Vizepräsidentin des Frauenhilfsvereins ; Privatmann Fr . Meyer ; Gewerbeschulvorsiand
A . Müller ; Frau Marie Recknagel , Vizepräsidenten des Frauenverekns ; Seminardirekior
I . Reiser ; Kaufmann Paul Schneider ; Privatmann A . Schnurmann ; Obermaschinen¬
führer Karl Schweikert ; Fabrikant E . Wackher ; Konzertsänger O . Meßbecher .

Mhrmittel -Ausgabe .
Von Freitag , den 34 . Mai 4948 ab sind bei den

bekanntgegebenen Geschäften auf die Bezugs - und Quittungs¬
marken :
Nr . 44 der Nährmittelmarke Gerstengrütze 400 Gr . a . d. Kopf
Nr . 42 „ „ Grünkernmehl 425 „ „ „ „
Nr . 43 „ „ Gries 425 „ „ „ „
in Empfang zu nehmen.

Da beim Abholen der Waren die betreffenden Nummern
der Nährmittelkarten durch den Kaufmann abgeirennt wer¬
den müssen , bedarf es der Vorlage sämtlicher Karten jeder
Haushaltung . Oie Waren können nur von den Geschäften bezogen
werden , bei denen die Bestellung erfolgte und müssen bis
spätestens Samstag , den 4 . Iuni lfd . Is . abgeholt

'
sein.

Oie Kaufleute haben auf den 3 . Iuni lfd . Is . die
abgelieferten Bezugs - und Quittungsmarken auf den Quittungs -
bogen angeklebt,

'
dem Kaufmann Michael Seubert einzu¬

senden und diesem gleichzeitig mitzuteilen , welche Waren¬
mengen jeder einzelnen Gattung nicht in Empfang genom¬
men sind, worauf hierüber anderweitig verfügt wird .

Oer Verbraucherpreis beträgt bei :
Gerstengrütze 36 pfg . für das Pfund
Grünkernmehl 92 „ „ „ „
Gries 32 „ „ „ „

Ettlingen, den 29 . Mai 4948 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller .

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu mieten gesucht .

Gest . Angebote unter L 29
an diese Zeitung erbeten .

Gottesdienstordnung
Katholische Pfarrgemeinde.
Kronleichnamssest , 26 . Mai.

Herz -Iesu -Kirche.
6 Uhr : Frühmesse .
£>Vi Uhr : Schülergottesdiensi
9Uhr : Hauptgottesdienjr

mit levitiertem Hochamt u.

Prozession .
2 Uhr : Feierliche Vesper .
7 ‘/a Uhr : Oktavandacht .

St . Martinükirche .
7 Uhr : Seminaristengottes - :

dienst .
3 Uhr : Rosenkranz .

Lazarett .
8 3/ i Uhr : Amt mit predij

Für die Schristltg . veranti
R . Barth in Ettlingen .
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